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der RUHRWERKSTATT Kultur-Arbeit im Revier 

und

der Gemeinnützigen Gesellschaft für soziale 
Arbeit
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Projekt „2. Chance“
Koordinierungsstelle 

„Schulverweigerung – die 2. 
Chance

Außerschulischer 
Lernort 
„Projektklasse“

Präventives 
ambulantes 
Angebot
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Koordinierungsstelle
„Schulverweigerung – Die 2. Chance“
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Beratung und Begleitung von Eltern, 
Jugendlichen, Jugendhilfe und Schulen

Netzwerkarbeit zur Koordinierung 
von passgenauen Hilfsangeboten

• Beratung von Schulen im Einzelfall
• Entwicklung präventiver 
        pädagogischer Strategien

präventiv, beratend, intervenierend
                      .
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………………………………………                                                                                                                                                                                                                         

Ambulante Angebote an Schulen 
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Betreuung von Jugendlichen 
und ihren Familien
•Clearing 
•Problemanalyse
•Unterstützung der Eltern
•Individuelle Förderung der 
Jugendlichen 

Netzwerk
Schule-Familie-Hilfsangebote

Intensiver Kontakt zwischen Familie und Schule
massive Verkürzung der Informationswege

Individueller Förderunterricht
im Einzelsetting

 . 
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Außerschulischer Lernort „Projektklasse“

In der Kleingruppe:
•Unterricht
•Tagesstruktur
•Soziales Training 

• Intensive Elternarbeit
• Individuelle Einzelförderung
• Passgenaue Hilfsangebote

Netzwerkarbeit zum 
wirksamen Einsatz von Hilfeangeboten

mit dem Ziel:

Reintegration in die Regelschule

          .
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  War alles deutlich oder gibt es noch Fragen?

Vielen Dank für ihre Aufmerksamkeit
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Noch Fragen?
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